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y W Ve Diefer Worftellung Hat dev
WY Mablee feine Kunft bewiefer,
i mafen er nichts gefpavet, detr
: Begicrigen Lefer su Betrach=
= tung D8 Rupfferftichs angu-
focken, ®a nun tiefes Stitcke den Eingang 4u
denert Buff - TWundern machet, fo evdffnet fie
vem BWerfafier den Weg yur feinem verdienters
NRubhme, und dienet yum Grunde feinesd An-
febens,  Man fichet auf einem Eleinen Blat
einen jiemlich weiten Plag, mit allen fonders
Bahrent Schdnbeiten und NReichthinmern, unter
dent Nahmen Evden, welches cinen Luft- Gav-
tent bedeutet, alle Befannte Avten der Baume
unter{cheiven {ich ba&g{?ﬁ’ fo, Daf alles fowobl
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i der Grdpe am Laube und Farben von ¢i-
nem ieglichent Baum swohl in Acht genommen
worden 5 vie denn in hrer Unordnung fich o
piel Ordnung seiget, fwelche dem Sefichte ei-
nen angenehmen Anblick erecket, = Die Po-
merangenbaume, o cinen Spagieriveg vor-
ftellen, {ind gleichfam von Frichten und Blits
then fchiwanger, und die Blirthen, die man fire
 grofje Perlen, welche aus Schmaragdnen Laub
gleichfom angehangen, anfichet, gebert ¢int neues
Anfehen denen Fruchter, die denen ghildenen
Aepffeln gleichen,  Betrachtet, wie die Palme
baume ihre Aefte unter einander flechten, mwel-
dhe Vereinigung aus einer unfchuldigen Nei-
gung su entfpringen fcheinet, Sollte mon
nicht meinen, daf der Granatbaum iiber und
uber mit feuvigen Blatterr bedecket, und die
Kbener aus den gedffneten Fruchten eine M-
binencrone vorbildert 2 Diefer Judianifche
Baum, der in {id) alle Nothwendigkeiten deg
menfchlichen Cebens begreifft, ift hierbey nicht
vergefien ;. Die {chdnften Blumen, die die Na=
tu Berfire bringet, fchimmern von allen Sei-
tenr, Die vortrefflichen Suliperr, wovinnen
die Natur mit ihrer Kunft fpielet, find, fo wohl
ihrer innern BVefchaffenheit; als wegen der
mannigfaltig gefarbten Blatter wundernsmin:
vig anufehen,  Jngleichen die fo volle %nb:
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Betrachtungsiwindige MNelcten Hou giner ui1
vergleichlichen Reranderung, Ddie Animonest
wnd Ranminckel von {o lebhaffien Farben, und
vic trefflichiten Dofen ohne Stacheln, devert
Feuerfrrahl Ddie Anfchauenden gleichfom Hev:
blendet, Hier fichet man eine ungehlige MNien=
ge dev angenehmiten Blumen, welche {ich fonft
Bicr und Dar ire dev S¥@elt gevftvemet befinder
eine jebe giebt Duvch thre fonderbare Schdns
Beit su evEennen paf man Urfache habe, fie
inggefomt Kinder und Meifterfticfe des pim=
fifchen Sonmenlichts su benenmen. Die So
ne feheinet dued) eine lichte TBolcEer, al$ IE
te felbige gleichfom ihnendas und bendthigte
eicht mittheilen, um ihre unterfchicdene Schdn-
Peiten deffo fichtbaver 5u machen, Dahero wols
te fie ihre Stvablen nicht vdllig ouf felbige
soerfferr.  JMicht weit davon fichet man un=
3ehlige Stauden unterfchicdener Ave, undhier:
bey find die fehlechteffen Die allerfeltiomiten dev
NRatuy,  Unter denen perdienet eine die De=
trachtung,  Oie Blatter ind fehr savt, und
Bleibert imer griu, und, WS pad wunder:
Bavfte Hieben iff, fo verfehlicen fich die Blat-
ter, foemn man fie nuy anetibret, als wenn
felbige cine EmpfindlichEeit Hatten, daber fel=
Bige Den Nahmen des empfindlichen Gewach-

fes erhalten. . 3 der aitten Diefed fchomet
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Gartens ift die Hauntgvelle i Ycht sit meh-
mety, aus weldyer-die viep Wayjer, welcheden
Erdentrepf befeuchteren, theen Urfprung ha-
ben,

Je mebr nun dag Auge bey Vorftellung
dicfer Schdnheiten fich ergdiet, defto grifie-
ves Entfeien und Furcht evmwecker der pon Dem
HErren mit einem Fammenden Sehierdte vor
dem Cingang des Gartens gefeste  Engel,
Die Strablen feiner Augen wnd glangenden
Gefichts find mweit erfehrecElicher, a8 feine Bifh-
lifthe Waffen.  Er feheinet denenjenigen bey-
den Perfonen, die' hiervon in etwas entfernet
find, damit yu broben, twofern fie fidh gelirften
liegen, in den angenebmen Cuftort suritck st
Eebren, woraus ey HErr ihr Schdpffer fie
geffofien.  Bepde Vertrichene find in Felle
eingetleidet, und diefe Tracht ift eine Anjeige
ibres traurigen und thdtlichen Suffandes, ih-
ve Gefichter fellen die Trauvigleit und Ve-
teibnif fite; doch Bierbey liefet man gleich-
fam aus den Augen, mwie diefes Betribnif
obie Ausbrudh einiger Ungedult ifnen nale
gebet, fie Betriibet, ohne st beunrubigen, fie
Demiithiget, ohne ganglich nieder ju fchlagert,
ja 8 muf ihnen fo wop sue Avgney als Siichs
tigung Ddienen.  2Adam iff Der MNahme des
Mannes, und Eoq beifiet deffen eeliche Gse-
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Biilffin,  Dicfe waven Faum aus der allmach-
tigen Hand deg HEwEN heefi geFormmen, fo
sourdent fie s Simdersy, weldyes pic BVevfiol=
fung aus dem Paradich, und das folgende
Glend nach fich gesogerr.  Jhr Schbpffer, dev
HErr aller Heveen, deffers Stupl ewig wah-
vet, Batte den £eib Hes Manned aus vother
Grden geftaltet, und iHn ourch feinen Othem
Befeelet 3 in Diefe vorr Dem HErren entfprofie:
e Seele feste ev fein €benbild, Da e {olche,
soeder aud der Krafft der Geftitne nod) fei=
siem efert, fondern alfobald felbft evfchaffer,
darmit felbige mit dem puch fie befeelten €eib
dert Menfchen ald Das Haupt der WWelt, wnd
et Kbnig aller Gefchdpife povftellete, feinert |
Bevftand erhiclte, das gbitliche Licht, fo b |
oic Allmacht: feines Schdpffers suerfennert |
gab, Die gegen ihn fehuloige Danctbarkeit, die, |
SRunber dev Nafur, und feine cigene Treff I
fichEeiten, bie Klarheit feines {charfffichtigers |
Werftanded war  vo aller Verdunckelung
Befreet, Feine Bemithung vermochee b 4w
entfraffter, und Fein falfcher Schein war |
permbdgend ihn pu verblendent ¢ Mit einem |
oforte, e toar heller al8 pie Sonne, ge= |
" fehiinder al8 das Feuer, fubtiler als die Cuft, |
tieffer a8 Das Meer, und peffer und beftan= |
piger alé die €rde. Diefer sounderbabre |
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Konig Eannte in feinem mweiten NReid) die BVe-
fchaffenbeit aller feiner Unterthanen, er Hatte
duch die dent Thieven bepgelegte MNahmen dets
felben Weferr angedeutet, ja die Natur Fonn:
te fich vov ihm in iprer Geftalt und Wefen
nicht verbergen;, fondern Betrachtete ibnn, als.
thren andern Meifter,  Sein Wille war fo
grofs al$ fein Vevftand, und, da das gottliche
Licht diefen durchdrang, fo erfitllete jenen eine
bimmlifche Liebe, und befaf ibn auch gansund
gar.  Hiervon waren alle Schvachheiter,
Defftige Bemwegungen, Hnordnungen 1nd Leicht=
finnigfeiten entfernt: ja er ethob ihu iiber diff
alles, um ihn defto mehr an das etvige Suth
a1t binden, durch eine Kette, die obne eingige
Laft fchwer war, und obne Gealt dringend,
Qurc) die  unverdnderliche ANeinigbeit und
Schonbheit und die Unterthanigbeit gegen den
Meifter der Natur genof felbiger die wafhe-
bafite Frepbeit,  Hier fahe man den Aufent-
balt der nfchuld, Gevechtigeit und des Srie-
dens,  Hier war der Thron, auf welchen
GOtt dem HEwen gefiel in feiner HerrlichEeit
au vegieven,  Hier war ein vechter Himmel,
Defen Vemwegungen ep felber regierte, und for-
ein der Schdpffer feinen glitigiten Einflup hat-
te. €8 war cin Feuer ohne Nauch, eine Cufft
obne Cometen, cin Meer obne,ungeﬁ%n;e
el=
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Sieflert, cine Erde ohne Gifit.  Di¢ IRinde,
melche nue gefapulich Unglisck nach fich siehem
saven noch nicht beFannt, €8 av hier nur
der IReftivind, welcher das GEroveidh erqoickie
und fruchtbar machte,  Oer Jovn stndete hier
Fein Seuer an, dev Haf Fochre nod) Fein &ifft
und der Neid Hatte da noch nicht feine Mar-
terbanct aufgefchlagen, mit einem IWortes die
Bifen Meigungen durffren fich nicht anders ald
Sclaven der Vernunfft erblicken laffen; foel
dhe Eeine TMiihe anwenden durfite, felbige in
ihrer Plicht su echalten, - Oenn man purffte
nicht befiwchten, daf felbige mit den inmerli-
chen Feigungen einiges WVerftandnif gehabt
patte, welche hernachmals ihre Feinde gewor= |
pen, aus Urfachen, weil die Sinde folche noch) |
nicht verderbet Hatte; s ift darbey nicht 0 |
verftehern, daf die Bernunft nicht fo wobl uber- |
soindlich al8 trinmphivend fepn Ednnte, demr |
Feine Nothwendigkeit evsvectte bey ihr weder |
ven Entfehuf sue Hevefehafft, nodh sur Sela= |
pevep, oder der Dienfibarkeit weder ju Mt
nigteit, noch nveinigkeit, nodh) jum Glircke,
ober 1ngliicke.  Dicfe Wernunfit orduete al-
L 1e8 aus cigener Hobeit von fich feIBfE, und in
i Rervichtung ihrer Schuldigeeit fand die gott=
fiche Gnade derfelben gur Seiten; die ihr die
Srepheit der P! fiberticl, und fich nuv ev=
A5 freute,




freute, daf felbige dag Gute ohtre fie nicht vet-
vichten Fonnfe, twodurdy fie den pornehmften
Ruhm als eine Belohnung erlangte,  Hier-
Bey durffte dev Menfch bey feinen mweitfehen-
den und gefunden Augenlichte nichts, al$ ei-
nent gemwifien gdttlichen Strahl, alle Sachen
s entfcheiden, und der pon KrancEheit be-
frepete £eib hatte die Speife yum natiwlichen
Unterhalt ded Leibes, Feine Avhney aber jur
$Heilung vonndthen,  Oer Leib war eine wity:
dige Dehaufung der Seele, die mit Necht ei-
fie grofje Konigin ju nennen ift.  Man fahe
an thm eine Mannliche Geftalt, deffern Anfe:
Ben durch BeglitcEte Wereinigung der Sanfft:
muth und Majeftar erhdhet war, feine Leibes:
geftalt) Gebehrden, Maniever, und ganges We-
fen geigten cine Hoheit an, welche nichts ge-
gtoungenes, noch Hochmithiges an fich Hatte,
Alle Sinnen waven munter, alle ihre Glicder
vollfommen, thr Anbringen getren, und alle
ihre BWervichtungen tn Ordnung,  Die Seele
war ihre oberfte Gebietherin, und die Ver-
nunfit ihre unoverlegliche Richefchnur, eine voll=
fommene Ubereinftimung veveinigte die Haupt:
faffte und Feuchtigleiten, um ju verhindert,
Daf der Aiederfrand der Regungen in fich felbft
- fich nicht mit Aufidfung diefes unvergleichli-
then Corpers endigte, Dev mit ¢iner At der
s




HnfterblichEeit Begnadiget mar, fo, Daf ernicht - |l
3u fevbent vermodhte. :
Diefer fo heilige, Eluge und beglirckte Mmenfch
soufte nicht feine Gliickfeeligeit su erfenncny
noch diefelbe, wie er wohl follte, su geniepen ;
Der Satan, oder der Iiderfacher, o die fei-
nige durch feinen Hochmuth. verlohrer, fafjete
den Cntfchluf, ihn ju einen Mitgefellen feines
Elendes 31 madhen, und, umdicfed Borhaben
ing Werck juvichten; o fahe ev wobl, dap ev
ibn in fein BWerbrechen ftiwgen mitfte, Adic
ihm aber die Hoheit feines Verftandes befannt,
und dad Licht feiner TWiffenfchafften, fo uvthets
Yete folcher, Dafi er ihn eher bereilen, al8 mit
ihm Eampfien mitffe; und, fo hoffartig als die:
fer Geift fchon ift, fo war thm die Sicherheit
ves Sieges weit angenchmer, als die Ehre;
Daher machte er fich an feine Frau, in Hoff-
nung, diefelbe, ald dic leichtglaubigfie, Defto eher
su betriigen: Gr verbavg fich in den Chrper
ver Schlangen, vornemlich, weil iefes Thier,
mwelchem Eoa gleich Denen andernt jit gebiethen
Batte, folchergeftalt nichts an fich hatte, wels
ches Derfelbent abfcheulich noch furchtfam fepn
fonnte, Oiefer Vevfithrer machte duec cine
Frage dent Anfang, weldhe die Sorge ihres
Revgniigens {chiene sum Grunde ju haber
Cr fragte felbige: TRavum 1wohl @592 écr
re




HErr ihr und ihrem Manne nidht erlaubet
pon denent Frichten aller Baume, weldhe in
bem ivedifthen Pavadiefe befindlich, su effen 2
Diefes wollte ftillfchmeigende fo viel fagen:
IBavum hat eveuch diefer Cuft beraubet 2 Aus
was fite Urfachen Hat e euch den Genuf un:
tefaget, da er das Anfharten  vergdnmet 2
gleichfant, al8 tenn ihm gefallen, euch durd
das Veclangen einer verbothenen Sache su
plagen? Oer Verrather wufte wohl, daf
GOt dicfesd Berboth nicht iberhaupt gethan ;
allein ev wolte ihn nur verlaumbden, und nag
und nad) in den BWerffand ded IReibes einen
beimlichen IRideviwillen bringen, und fie wes
gen ded billiger Avt empfangenen Verboths
in Jiweiffel fesen,  Diefes war das erfte, fo
dicfer Feind des HEven wider die Iahrheit
hat hoven Tafien, und e wird oud) biff sum
Enode der FBelt fortfahren, dergleichen vermefs
fene Fragen allen unchrifilichen Kehern und
Frenaeiftern eingublafen,

Eoa antwortete, daf ihr Mann und fie
von allen Fritchten, die im Gavten waven, ef:
ferr mbehten, allein von dem Baumin der Mit:
ten, hatte GOt ihnen verbothen su efiers und
su Berithren, unter der Vedrohung des Todes,
Diec Gegenantwort der Schlangen begeugete
wohl, dap ihre. BWermeenheit den Hdchften
Gipffel




Gipffel evfticgens Jbr toesdet nidjt - frerbett
antiovtete fie by, dent GOt weify, weldhen

- @ages ihr davon ¢fen werdety fo werden fich

eure ugen difrten, und ifr werdet GOTZT ||l
gleich fepn, und Gutes und Bifed wifen ju
unteefcheiven,  Eoa befand die Srucht fehr
fchdm in ihren Augety und. pas BVerfprechet,
GOft gleich su evden; reifte die Cigenliebe,
fie fabe nicht Der unter den fitfen Tovten ver:
Borgerien Befrug; und, um geof su foerden,
folgte fie Dem Feinde ihrer grofen GhucEfeclig:
Feit,  yn diefer Werblendung ftvecEte fie Die
$Hand nad der perbothenen Frucht aus, und
af Bicroon, um ihren Hunger und Begierde
s ftillen. ~ Diff war nicht genung fiie Dofelbe
elenbe YReib, fie gab aqud hiervon ihrem Marte
fie it efen, melcher hiervon genof, fo wohl
e hierdurd) ju gefallen, al8 aus einer eitlert
Eicbe, feine Gehilffin midht su Bettiibett, toie
auch fich felbf Hierduvch von dev Hinterthanig:
feit gegen GOI [off sumadyen; ol8 feiner be: ||
ftanbdigen PAicht gegen feine Oberhervfchafft, ||
sachdem et ihn folche wber alle andere Creatu: ||
. vén gegeben. ! UndancEbaver, was begeh= |
yeft D12 Wevgiefeft du fo bald das Seboth des | '
HErren? Hoft du mehr Suecht, deiner Gez |
* Bilffin juwider u fepn, old deinem Schopfe |
fer; moeny du ihm ungeorfam biff 2 ©On bez |

flwch- | B8




fitechteft diejenige 1t Detriiben, die du die Helf
te Deiner feld|F Denenneft, und du fcheueft Dich
niche, demjenigen mifizufallent, Hondem du dein
ganges Wefen erlanget Haft? Vermagf du
auf Eeine andere Avt deine Freundfchafit der
Coa 3u ergeigen, als mit VerlufF deiner Gick=
feeligbeit? Bie glaubft du der iede einer
Schlangen? Ou haft ja allein viel Crfennt-
i, wm dich nicht gleich von derfelben verfiif=
ven gulaBen? Ja, wofern du nicht duvch dov-
theilhafftige  Berfprechungen  vevflibret Biff,
arum [3feft du dich durch die Schmeicheley
Des ABeibes einnehmen 2 Hat dir nidht SOt
diefes verbothen’? Jft denn die Beobachtung
hierpon fo fchwer? € hat div die Hevrfhaffe
uber aile Gefchdpffe gegeben, er will, dafi fie
bir, alg ihrem Kdnige, unterthan fepn? G
bat fich nichts vorbehalten sur Anseigung dei-
ner UntevivitrfigEeit gegen thi, als eineFrudht,
peren: Gebraucy er verbothen; und du, o!
Merifch, Eannft nicht eine fo vedhtmagige Schul-
digkeit exdulden? DOu wilft dich bey bi felber
auffalten, der Anfang deines Glitckes feprn,

deiner felber machtig fepn, und dich durch deis

nen eigenen LBillen fithren ? IBo iff dein Ve

fland? Kein Feind treibet dich von innen ;

Deine Frau vedet mit div von oufien, fie hat

dem NRath eines bdfen Thieves gefolget, und

will




fwifl Hich auch Hievsus verleitest, und du Haftdich
anch i ihren Eilfers Seingen laffen? Beseus
geftouralfo die Herrfchafft, fodiv GOIt ubevfie
gegeben? Ou wilft nidht in Nachfolge feines
Befehls, als ein Unterthon evftheinen, und
feheueft dich nicht, deven Tillenr al8 ein Knecht
untermyorfien su fepn, die ihe Gefchlecht dem
deitiigen untergeben? Ou hatteft fie abhalters

follen, GOt ungehorfam ju werden, und an= -

treiben, feine Gebothe zu Halten, und diefer
Swang tide fiie fie fehr glitcElich genefen
fepn s aber du [6fieft fie cine entfegliche Un-
dancEbarkeit begehen, und dumacheft dich felbft
Bictbep sum Mitfchuldner, gleich als wennbey
ihrem begangenen Fehler du Ddich fhameteft
unfchuldig su feyn 2 Ou wirft bald evfennen,
ob Dt i {0 leichte glauben follteff? Deine Au-
gen erdfftren fich, alleinr tvas fieheft du wohl ?
RNichts anders, ald deine BVIde, Ddie dich
{chameoth machet, und deinen Begangenen Feb-
Ter pevmeifet,  Die BDlbfe deines Leibes, ift
nicht die fchimpfflichfte und ejammernsiiir=
digfte, Dern du Fannft folche mit BDldttern von
Baumen bedecFenn; allein du haft Eeine Oecke,
die BIdBe deiner Seelen ju vevbergen,  Me

einem SIBorte, du gebeff o dev Eefenntnif |
“gller Dinge su einrer um o viel defto mehr vov |

bich Beteiibten Unmwifenbeit, da felbige cine
Straffe




Straffe deiner Untrene, und wicht ein Fehler
der Natue 1. Du patt nidht BOII dem
HEeen wollen unteriworffern fevn, wnd  feso
wirft du den viehifchen Neigungen deines Lei:
bes folgenm.  Du haft verlandes dich felbfE au
fithrem, und wirft auch viv felbfE iberlafen fenm,
und deine Cigenliebe; foeldye dein Fehler ge:
wefen, wird dein HencFer und Jiichtigung fep,
Ou hatteft allenn Creatuven 1 gebiethen, - dadn
deinem SOt in einer einigen gevingen Sache
gehovchteft: iego wivfF dudeinen Begierden und
ubeln Reigungen folgen. Du baft folche nach
Dir gegogert, und fie wird dich nadh div: jieher,
Oa dut Gutes su thun im Stande waveff, Haft
Dues nicht gethan, und, wenndu 8 wivf wol
fer thum, fo wivft du e8 nicht Ednnen’  Ou
baft duvch 11blen Gebraud) deiner Frepheit ge-
findiget, und du wivyE Hierdurch fur eine Dienft
Barkeir gevathen, diedich su allen Guten wivd

ungefchicEt machen,  Dein: IRahn und Sute
diincen fFand in deinen HAnden, und iefo wiv(
bu deinen MNeigungen mufen untevthan fepm,

Ou hajt das Feuer evivehlet, diefes wird dich

unglicEfeeliger meife verbrennen. Die Schlats

ge bat wobl deinem Weibe verfprochen, ihe
widet GOttt gleich fepn; wib (hr werdet die
allevelendeften Gefchdpffe von der: Welt. “Jhe

folltet gut und Bife al8 GO wiien, ba? o

2 tere
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fteve ift euch twie den Thieren unbefannt, und
pas andere bringet ibr euch gleich den Teufeln
s Fevcke, - Deint Leib war div pormals un-
terthar, nunmehro iff ev dein aRutvich, fonft
war e von aller KrancEheit befrepet, hinfore
iff ev derfelben unterworffen; Oer Baum des
€ebens oiirde die natiirliche Stavcke deines Lei-
Bes ergdnget haben, wenn duch die lange Folge
per ahre felbige fich su fchwadyen angefangen
Batten, und jeso vermagft du nicht mebr, ihe Ab-
nehmen su verhindern, Du wideft einer be-
fiandigen Gefundheit genofien haben, und jefo
ivft du ungehligen KrancEheiten untermorfier
feon, Die Heilungsmittel werden div lauter
KrancEheiten eroecker, und du 1wirft endlich mit
ungemeinen Schmergen, und mit entjeslicher

Surcht und Schyrecken in deine Gruft ficigen,
Mitlevsoeile iy mit diefen Tortens diefers
unglacEfeligen NRebellen fein Berbrechen vorril:
cFe, fo find dicjenigen BWorhaltungen GOftes
pes HEre, o6 wohl in den Worten nichts har
tes befindlich, dennodh evfchrectlich.  Adam hats
te feinen Febler erfennen, und purd) Oemuth
und frepe Geftdndnif fich Gemithen follen, die
perfohrne Gnade wieder ju elanger ; fo aber
permehrete ev folchen duvch feine frolgen Ent-
fobuidigungen, G fcheuet fich nicht allein, fol:
dhen juverringern, da ev pic Schuld auf fein
ABeib fchiebet, fondern g)einet audy gov @if)t{t
Olz




folchen mit bepsumefiers, inder er fagt, daf das
SBeiby fo er thm gegeben, ihn hiersu verflihret,
gleich a8 fwenn dev glitige Schdpfer fie gefchaf-
fen, um ihm fo wohlsum FallfricE su dienen, als
sue Gefellfchafft,  Sein Richter hatte ihn nidht:
fo gleich nach begangenen Febler vov fich laders
wollen 5 fonderr er Fam, wie gewdhnlidh, in der
Garten, evhatte ihn geruffen, damit er, ben Yn-
horung feiner, fic) dev Veleidigung evinnern, fels
bige bevenen, fich vor thn demiithigen, und um
Bergebung bitten mdchte: aber, an ftatt s1des
HEven Guade fich su wenden, fo twill e fich ver=
Bergen und entfchuldigen, weldhes nicht weniger
fteafbar al8 feine Sunde iff.  Bey Anhdrung
der Stimme ward er voller Furdht, gleich cinem
Knecht, der die Jeit feiner verdienten Ichti-
qung vor Augen fichet, nicht aber nach At eines
Sobties, dem es veuet, feinen Vater evgiienet su
Dabett,  Seine Einbildbung macht ihn itternde,
und feinn BWerbrechen verdricfet ihn mehr, ald
dafedihm gerenet, Seine WVIvfe feset ihn in
Schaam, die er fich bemithet unter Feigenblat=
gern g verbergert, und fein Hodhymuth will die
Schaam feiner Seelen unter folchen Entfchuldi-
gunigen bedecker, toelche nicht mephr Stich hal=
ten ald Baumblatter, o der TRind treibet, Det
offentliche Fehler, o er ben Befenmung feiner
Simbde angeiget, winwde ihm Heplfom getvefer
fenm, und hievdureh mirede ev vielleicht Das heffti
: a¢
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ge Tetheil pevmicden haben, fo fein NRidyter i
per ihn audgefprocherr.  Nad) piefen evicholle:
nen Donnerportent: On biff Erde, und wmuft
wicder sur Erdert werdety, Hon der dut genomimnien
Bift, fo Eleidete e von Fellen die jivey belthater,
und vevtried fic aus diefem Luftgarten, Davin-
nen fie Eanm Seit gehabe, die Shdnbeiter i
Betrachtung jusichen, magen alle heilige Bater
daviren tberein fommen, daf fic im Stande
oer 1nfehuld wenige Seit geweferr,  GOIt vev=
fchand, und fiberlief ihn feinem Schimers und
Berriibnif gleichfam gum Raube, Die DItHIE
cEen Des Hochmuths, die jeithero feitien BVer-
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ffand benebelt Batten, vergiengen; ev entdeckte | ‘

Dic Grdfic feines Fehlers nebff allen Umftanden,
die folchen unleidlich su machen vermbdgend 1wa-
yen: Sjndem ev die Hidhe feiner gemwefencn
GslincEfecligfeit betrachtete, je mebhr evfannte ev
oie G5edfic feines Falled: Sein Giemiffen wird

sum Jeugen, foelches er foeder Eannnod) vermag i
Ciigen gu ftvaffen, und er gefiehet Dasjenige ns:

gefamt, mas ihm folches porivicft. € fann
nicht folches als
Eernet o8 felbfF vor feitren Nichter.  Tenn ‘ev
bic Erde anfchauet, o fiehet ev, Daf folche wm

feinetoillen vecflucht ifF;

mit feinem Verbrechen hat, nimmg e gar wohl
wahr, wad feine Ubelthat verdienet hat: e

B 2 {chemet {

feinen Hencker [dugtien, under= |

. und bey Wevivirm= |
{chung einer Creati, die Eeine Verpandfchafft |




fcheuet bie Dornen, da ev dod) Lrfache ift, daf fie in die
Hishe geftiegen, infich {elbft aber fithlet er die gefabrlic)-
ften und ftachlichten Verroundungen,  Die Blise in
der fufft verurfachen bey ihm eine Suvdht, allein diefe
Meigungen erwecEen infeiner Seelen die hefftigften Be-
wegungen, GOt der HErr fragee ibn: Wo bift du?
und e mufi fich felber fragen: Wo binich? Jhwavin
pem Garten dev fuff und Freuden, und nunmebro fiehe
id) auf dem Gipffel Des Lngliicks.  GOtthatte midy in
dem etften Ort, als einen groffen Konig gefebt; bier
bin ich als ein Sclave verbannet, GOt wirdigte mich,
mit miv vertraut umjugeben; nunmebro bevaubet ev
mich auf immer feines Angefichts,  chwar angethan
mit der UnfterblichEeif, und nun bin ich mit Hauten von

geftorbenen Thieven bekleidet, jedochift es nicht geriff,

daf} uns dergleichen Kleidung nach meinen LUngehorfam
gebiibret.  Sych habe dem Ratbhe gefolget, welchen ein
Thier meiner Frau gegeben, und als ein Thier habe id)
felber nicht tiberlegt, was ich gethan, Ydy habedag Ber=
both meines Schopffers, bem die wilben Thiere gebor=
dhyen, verleBet. cy babe die Hevefchafft 1iber die Tbieve,

die er miv gegeben, nicht evhalten Fonnen, Jch babe -

bas $eben der ewigen Gnade verlohren, und bierdure)
Babe idy mid) verbindlich gemadht, des teibes teben
su veliebren.  Meine Gedancfen und Juneigun-
gen find insgefamme odtlich.  Aniebt fieget Dder
Fob 1iber mich, da ich vorbero nber ibin triumphivet.
@s ift daber billig, dafi id) als fein Sclave, feine
Wabrseichen fithre.  Mein Nichter thut mir doch
die Gnade, meine Biofe ju befleiden, den ich dod) feiner
1ber mich Habenden SHevefchaft berauben wollen. Jd) bin
die Urfache meiner fechimpflichen Blofe, und ev bedecket
fie, Die sufftift mivempfindlid) morben,ber@@rg aber

. ereis




Beveitet mit einen Rock wider die Kalte. O ! wasfiw eine
Gitigteit! Alleiner rill miv dabey ein Cryftall porftel-
len, einen Spiegel, davinnen ichmeinen Sebler febenfoll,
und einen ¢ebrmeifter, der mir bie Mennungen Denenid
folgen foll, angeiget. O was fiie eine Barmbersigleit!
Na gewif, mein HEvr und GOtt, ichwill mich Seit Se-
bens in bicfem Spiegel betrachren,  So viel Gefallig-
Feit, als ich vor die Schdnbeit des teibes, fo ich von dem
HEren empfangen, Hatte; o viel wird mich meine ieGige
hefliche Geftalt, fo ich felbft verurfachthabe, in Berwiv-
vung fegen. e habe mich verborgen, da midh dev HEve
im ®avten ruffte, und jeSund trage ich fein Bedencken,
ibn angureden,  Mein Hochmuth bat mich angetvieben,
Cnefchuldigungen vor meinen Febler su fuchen, als mic
derfelbige vermiefen yoard, unbd jest befenn id) penfelben
vor denen Engeln, und ich miinfehe nur, daf folcher allen
Gefchdpffen moge befannt feyn. MNicht die Frau, die mir
®Dtt gugefellet, bat bievan Lrfache, fondern mein Stols
und meine Gigenliebe haben mich biersu gebracht, Der
HCrr hat vecht gethan, midh aus {o einen fchdnen Orte
gujagen, den id) gemifbrauchet; Denn felbiger war fite
einen gehorfamen Unterthan subereitet, und nidt fire ei=
nenhodymiithigen Rebellen. Erbateifn felbft gepflan=
get, damit ich ibn dafelbft als in einem gebeiligten Tem-
pel anbeten mdchte, nicht aber, daf ich purch Abgotterey
an miv felbff einen verbanneten Ort davaus madyen
mochte, ychhatte in denen dafelbft verfamleten Schon-
Beiten ben Schopffer evfennen follen, und nicht michin
miv felber fpiegeln, um eine Gigenlicbe, die mirv fo fe)ad-
fich, sufaffen.  Miteinem LWovte: €savdas Pava-
“Diefs einvor Die Lnfchuld beftirmiter gevubiger Anfenthalt,
und nicht vor die Buffchmersen, deven ich ndthig babe.
S betvachte ibn nid, ux% sufeben, in felbigen wieder
3 eins




eingutretens als mich felbft anguflagen, die Urfache su
effen Berluft gegeben juhaben, Die Befrachung mei-
nes Reichs, wo idh) ju gebiechen hatte, machet, daf ich de-
Atomebr die Havte meiner Davaus gefchehenen Bevtvei-
bung empfinde.  TWenn ich in den evftevern geblieben, fo
batte ich niermals ecfannt, daf3 ich Das anbdeve verdienet.
Der Cherub, dev ein feuviges Schwerde in Handen hat,
joll eg niemals wider mich gebrauchen, Gnung, dafich
Des HEeen Willen 1veif, dev nicht will, daf ich mebrin
das Paradief Fommen follen, davon er den Eingang be-
wabret, und miv hievdurd alle Hoffnung des Eintrites
benimt. aich wolte mich felbft hievvon weit entfernen,
wenn die Nachbarfchafft niche jur Befiraffung meines
Abfalls, und jumeiner Bufe diente.  Jaich will, baf
meine NachEommen von miv lernen follen, bufifertig u
feyn, da fie Geben meiner Unavt feyn miffen. Wollen fie
ibre Fehler, wie ich die meinigen, entfchuldigen, fo follen
ie feibige nach meinem Beyfpiel befennen.  Haben fie
nicht in dem Pavadief der Kivchen verbleiben wollen,
welche einsmal der HEvr,aus der Seiten feines Sobnes
Herfi bringen wird, wie er Evam aus meiner Seiten
erfehaffen, fo mogen fie fichs gefallen laffen, dafi die ivedi-
fchen Dothichaffter, die Priefter, diefelben hiervon ab-
jondern, und da fiedie Hand nad) verbothenen Friichten
ausgefteecet, {o ift ibnen nicht evlaubr, fein Sleifch ju ef-
fen, als die Frucht des debens ; und dafie fich einmal des
KRleides der Lnfdhuld beraubet, fo mogen fie fich frepwil=
lig mithavinnen Kutten bedecten. Ja, weil fie niche vor
ibren Fehlew ervdehet find, fo diteffen fie fich auch niche
vor ibrer Ausfobrung fcheuen, und nach der Ausfaat von
Dornen und Diftelntornern, mogen fie felbige aud) in
Gedulteinerndten.  Im Schweif ibres Angefiches fol=
Tenficibr tagliches BDrode effen.  Sie mbgen die @Evb%
4 m
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mit wabrer Demuth ibrer Hevsen arbeiten, um felbige
gefehicEe und beveit sumachen, den Saamen der Gnabden
cinpunehmen.  Sie diteffen fich. niche vergniigen, nur
obenpin duvcy leichte Enefchuldigungen es ju rithren,
fondern fie miffen es mit Thranen bene§en, und duvch
einen wabrhafftigen Schmers jevnivfchen: Miteinent
Worte: Sie werden geiftlicher Weife mit Fellen beklei-
vet, und fic nicht mebr betrachten, dis die nach) GOttes
Biloe erfchaffen, Da fie folches vevtilget 5 fondern als un-
verninfitige Thiere, weil fiedeven Wevcke thun, yafie
Baben unverroeilet jubedencten, daf fie von Erden ev-=
{thaffen, wovsu fie wieber werden mitfien, Davaus fie wie=
der auferftehen werden, durc) deffen HevelichEeit, Dev es
ven wabren Bupfertigen verbeifjet.

b Kinder, die ibr von Adam entfproffen feyd, s ift
euver afler Bater, der folchergeftaltvedets Evvergmiger
fich niche damit, dag ibr die Hand des Kinftlers in Dem
Gemablde verroundert, fo wobl nach feinem Gliicte, als
ecfolgten Jalle.  Eroverlangetvon eud), Dafi ibr feinent
Nathe folget, ja diefes alles fo tieff in euve Hevgen binein
geabet, darmit es niemals verldfthen mdge. Haltet eud)
nicht auf, ibn als den Lrheber euves Lngliicks anjutla-
gen, gedencEt vielmebr, eucl) dev Mitcel, fo euch angebo-
then werden, jui bedienen.  §br habe das Berderbnif
vonibm, doch haffet folches, das eudy nicht todElich feyn
faun, wenn euer IWille nicht dem Triebe der verderbten
Natur Jolgeleifter.  Sft ever Urfpruag befleckt, fo thut
e nicht mebreve Lnveinigfeiten bingu: Eure Wieder-
geburt indev beiligen Tauffe bat den Flecken dev evfren
abgewafehen, nue bemibet euch, die Reinigkeit su erbal-
ten. $abe ibr fie verlobren, fo beftrebet eud, diefelbe in
dem Bade der Bufe wieder ju erlangen, Ach! was fiiv
eine fiiverefliche Qvelle ift e3,die Dev angeve Ybam in dem
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Schoofi feiner Kivchen entfpringen laffet, und die fich
purd) bie ganse Welt ausbreiter, die Stinder abjurwa-
fchen, Dos Ditere tand der Seelen fruchtbar jumachen!
Die(chadlicheDornen werden hierdurchausgerifien,dcis
vergehrende Feuer der bofen Begierden ausgeldfcher. O!
parum bevubiget eud) nicht, nur felbige davinnen gu bes
fchauen, oder Die Hande eingumweidyen, fondern frurhet
euch) gang und gav hinein, bleibet davinn, als euwe reddt=
fchaffene Seelen - Hivtenes it heylfam eud) evachten,
Grouldet mit Freuden den Schmers, weldhen diefe des
bensmaffer euver verderbten Natur juverurfachen fdei=
nen: Seyd bierbey verfichert, daf ibr dem Adler gleid),
der fich vevjinget, bevaus fteigen, und aus BVerdrup niche
mebt nabe tiber der Erden su fliegen, tiber die Wolcfen
euch exhebert, und denen befftigen Winden, die fie fiber-
winden wollen, wiederfehenwerdet. ) will fo viel fa-
gen, wenn ibr die PHicht gegen GOt in Acht nehmet,
und durd) eine wahre Bekehrung euch su ibm wenbdet, fo

werdet ibr euch nicht mebr in die iredifthe Ehre, verlie-
Ben fondernifr werdet feuffen, einmal der ivedifchen
RBande befreyet ju oerden, und in den Garten oder Pa-
vabiefi der ewigen Sreuden su gelangen, nemlich
in denSchoof des HErenunfers @OLLes, wor-
einunfer Heyland Chriftus JEAus, als unfeverftgebobr-
ner Brubder, eingegangen, um uns als feinen ®licdern

ven Gingang ju verdienen und ju evrwerben,

®a, da, iff Sreude die Firlle.










00|
ZEe
Rl
=
el
[
e
! —_'_
] w
‘D_._‘:
Lo e
1S e
4
il
O
w|
rim o
Wy
G -
5_—‘_.
(T
e
g
» oo
fesal
, i
1o |
L
o
n +=2
g
na—=
o
[ o e ©
b
k)
Tl
I_u,'_':
@
E=
[}
=

l'“) 5 f_/ ;5 QL/ :

Black

Centimetres

Cyan Green Yellow Red Magenta White 3/Color

Blue

Die o8

Abfhilderung

Det e

Buffereigleis
penen erﬂe'n'; Menfdhetr.

S die Hodyreutfehe Sprache
1berfesst von

Heinvidy von BWinaw

$Heven auf Tyfcheeven oder Tfcherne.

DIND
@
@ TP

OO

TSNE
% ;&j’%&

> &) ANNO 1749,

el

P N

t ,

—_—  — — —




	Die Abschilderung der Reue oder Bußfertigkeit in denen ersten Menschen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



